Prog 1 Klausur WS ¾

	Aufgabe
	Punkte

	1
	18

	2
	24

	3
	12

	4
	16

	Gesamt
	70


Hilfsmittel: Buch ihrer Wahl, Skript, Folien und ihre Unterlagen.

                   Keine elektronischen Hilfsmittel erlaubt.

1.Aufgabe (18P)

Geben Sie die Ausgaben des Programmes an:

typedef struct {

int a; int b; } t_ab;

t_ab d;

int a_b ( int *a, int b)

{


int erg = ++ (*a);


return erg + b;

}

t_ab ab_f ( t_ab *a, t_ab b)

{


a->a = a_b (&b.a, a->b);


a->b = b.b = 2*b.a;


return d=b;

}

main( )

{ 


t_ab a = {1,2}, b= {2,3}, c;


c=ab_f (&b, a);



printf( “b.a=%d  b.b=%d  c.a=%d  c.b=%d\n”, b.a, b.b, c.a, c.b);

 
d=ab_f(&a, b);


printf( “a.a=%d  a.b=%d  d.a=%d  d.b=%d\n”, a.a, a.b, d.a, d.b);


b=ab_f(&d,c);


printf( “b.a=%d  b.b=%d  d.a=%d  d.b=%d\n”, b.a, b.b, d.a, d.b);

}

	b.a=
	b.b=
	c.a=
	c.b=

	a.a=
	a.b=
	d.a=
	d.b=

	b.a=
	b.b=
	d.a=
	d.b=


2. Aufgabe (24P)

Für ein Sparbuch sollen die Zinsen berechnet werden. Hierbei soll eine taggenaue Verzinsung zugrunde gelegt werden. Zur Vereinfachung gehen wir davon aus, dass der Februar immer 28 Tage hat. Somit ergeben sich folgende Monatstage:

	Monat:
	Jan.
	Feb.
	März
	April
	Mai
	Juni
	Juli
	Aug.
	Sep.
	Okt.
	Nov.
	Dez.

	Tage:
	31
	28
	31
	30
	31
	30
	31
	31
	30
	31
	30
	31


Ein Jahr hat also immer 365 Tage. Für das Sparbuch soll der Zinssatz bei 2,75% liegen. Die jeweiligen Beträge des Sparbuchs sollen aus einer Datei Sparbuch.txt eingelesen werden. In der Datei stehen je Zeile folgende Daten:  


<Tag>  <Monat>  <Jahr>  <Guthaben>

Wobei <Tag>, <Monat> und <Jahr> ganze Zahlen sind und <Guthaben> eine Zahl mit zwei Nachkommastellen ist. In der ersten Zeile der Datei steht immer das Guthaben zum 1.1.  Wenn beispielsweise am 1.1.03 ein Guthaben von 123,45 Euro vorhanden war, sieht die erste Zeile folgendermaßen aus:

1 1  2003  123.45

In den weiteren Zeilen folgen jeweils Tage, an denen ein- oder ausgezahlt wurde und sich das Guthaben dementsprechend geändert hat. Die letzte Zeile der Datei gibt Datum und das Guthaben an, dass dann bis zum 31.12. des entsprechenden Jahres nicht mehr verändert wurde.

Implementieren Sie:

a) Die Funktion leseZeile ( ), mit folgenden Parametern:

a. Ein Verweis auf die geöffnete Datei

b. Eine On- Reference übergebene Zahl als Datums-Tag

c. Eine On- Reference übergebene Zahl als Datums- Monat

d. Eine On- Reference übergebene Zahl als Guthaben

leseZeile ( ) gibt im Erfolgsfall eine 1 zurück. Wenn keine weiteren Daten gefunden wurden, wird 0 zurückgegeben (siehe Hinweis a.).

b) Die Funktion anzahlTage ( ), die einem VonTag, einen VonMonat, einen BisTag und einen BisMonat übergeben bekommt. Die Funktion soll dann ausrechnen, wie viele Tage zwischen Von und Bis liegen (siehe Hinweis b.).

Beispiel:



VonTag: 15, VonMonat: 2, BisTag: 17,BisMonat: 5



(Tage: 28 – 15 + 31 +30 + 17 = 91 Tage



(also 91 Tage zwischen 15.Feb. und 17.Mai)

c) Die Funktion berechneZinsen ( ), die ein Guthaben, eine Anzahl an Tagen sowie einen Zinssatz übergeben bekommt und daraus die Zinsen als: 

Zinsen = Tage / 365 * Guthaben * Zinssatz berechnet und zurückgibt.

d) Eine main ( ) – Funktion, in der die Datei Sparbuch.txt geöffnet wird. Dann sollen jeweils Daten mittels leseZeile ( ) eingelesen werden. Mittels anzahlTage () wird dann bestimmt wie viele Tage ein Guthaben unverändert blieb. Mit diesen Daten kann dann berchneZinsen ( ) aufgerufen werden, um für den entsprechenden Zeitraum die Zinsen zu berechnen. Sind alle Daten von Sparbuch.txt verarbeitet, soll Ihr Programm die Gesamtsumme der Zinsen am Bildschirm ausgeben.

Hinweise:

a) Sie können davon ausgehen, dass nur sinnvolle Daten in Sparbuch.txt enthalten sind, die genau den angegebenen Aufbau je Zeile besitzen.

b) Sie sollten folgendes globales Feld in Ihrer Funktion anzahlTage ( ) benutzen:

const int Monatstage [12]

{31, 28, 31, 30, 31, 30, 31, 31, 30, 31, 30, 31} 

3.Aufgabe (12P)

Das folgende Programm enthält mehrere Fehler:

int dito1 (int  5c, int d3, int i) {  //test


int erg = (++d3) * i;


double erg2 = (double) i % 3.5);


return /* Ergebnis: */ - (int) (erg2/erg) };

double dito2 ( double c5, double *d4, d6)

{


int c1 // test 2 ;


double erg = c5* *d4 ;


return ++(*erg) *c1 ;

}

main ()

{


double a = double dito2 ( 1, &2, 3) ; 


int b = dito1 (1, 2, 3, 4) ;


int c /* jetzt aber…*/ , d = 7 ; e = 4 ;


d = c * dito2 (2.4, &a,  2,5);


printf(“Ergebnis: %f /n”, d) ; 


printf(“Ergebnis2: %u“, &b) ;

}

4. Aufgabe (16P)

Wenn man mit 2-dimensionalen CAD-Daten arbeitet, ist es hilfreich, ein Modul „Koordinate“ zu erstellen, dass aus einer Header-Datei Koordinate.h und einer Implementierungsdatei Koordinate.cpp besteht. In diesem Modul wird der Datentyp t_Koordinate vereinbart, der einen ganzzahligen X- und einen ganzzahligen Y-Wert besitzen soll. Weiterhin sollen folgende Funktionen bzw. Prozeduren in dem Modul enthalten sein:


abstandNull ( ) 



Berechnet den Abstand einer Koordinate zum Null-Punkt:



Erg = sqrt ( X²+ Y²)


add ( )

Addiert zu einer Koordinate eine weitere Koordinate hinzu und gibt die Ergebnis-Koordinate zurück. Um zwei Koordinaten zu addieren werden einfach die beiden X bzw. Y Werte zum jeweiligen X- bzw. Y-Ergebniswert zusammen addiert.


sub ( )

Zieht von einer Koordinate eine weitere Koordinate ab und gibt die Ergebnis-Koordinate zurück. Die Subtraktion erfolgt analog der Addition.


scale ( )
Verändert/Skaliert eine Koordinate, indem sowohl der X- als auch der Y-Wert der Koordinate mit einem Wert multipliziert werden. Der übergebene Skalierungswert ist vom Typ Integer.

Geben Sie das vollständige Modul, bestehend aus Koordinate.h und Koordinate.cpp an. Beachten Sie auch die Problematik des doppelten Einbindens einer Header-Datei.

